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Erstes Staatsexamen

Fachliche Zulassungsvoraussetzungen 
im Fach Biologie nach Umsetzung der 
LPO I § 41 an der LMU sind:

Nachweis von
• 16 ECTS-Punkten  aus „Zytologie, 

Anatomie, Formenkenntnis, Systema-
tik von Pfl anzen und Tieren“,

• 12 ECTS-Punkten  aus „Physiologie 
der Pfl anzen und Tiere“,

• 9 ECTS-Punktne  aus „Genetik und 
Mikrobiologie“,

• 8 ECTS-Punkten  aus „Ökologie, Evo-

lutionsbiologie und Verhaltensbiolo-
gie“,

• 9 ECTS-Punkten  aus „Humanbiolo-
gie“,

• 12 ECTS-Punkten aus der Fachdidak-
tik.

Die Prüfungen im ersten Staatsexamen 
im Fach Biologie gliedern sich wie folgt 
(alle Angaben LPO I § 41):
• Wahl einer von drei Aufgabengruppen 

aus den Bereichen Zoologie und Hu-
manbiologie (Bearbeitungszeit: 4 h),

• Wahl einer von drei Aufgabengruppen 
aus dem Bereich Botanik (Bearbei-

tungszeit: 4 h),
• Wahl eines von drei Themen aus dem 

Bereich Fachdidaktik (Bearbeitungs-
zeit: 3 h).

Die „Schriftliche Hausarbeit“ ist zu ferti-
gen in einem Fach der gewählten Fächer-
verbindung oder in den Erziehungswis-
senschaften (oder ggf. interdisziplinär) 
(LPO I § 29).
Informationen zur Notenberechnung er-
halten Sie in der LPO I (§§ 3, 4, 30) und 
in den zuständigen Prüfungsämtern.

Modulprüfungen

Prüfungstypen/Prüfungsformen
Im Fach Biologie für das Lehramt an 
Hauptschulen gibt es Modulprüfungen, 
Modulteilprüfungen und Vorleistungen. 
Nähere Details fi nden Sie in der Anlage 
2 der PStO.

Freier Bereich
6 ECTS-Punkte sind im Rahmen weiterer 
lehramtsspezifi scher Veranstaltungen, 
ausschließlich im Unterrichtsfach zu 
belegen. Zum konkreten Angebot siehe 

Vorlesungsverzeichnis und die Anlage 2 
der PStO.

Bestehen, Nichtbestehen und 
Wiederholung
Eine Modulprüfung ist bestanden, wenn 
sie mit „bestanden“ oder mit mindes-
tens „ausreichend“ (4,0) bewertet ist. 
Eine nicht bestandene Modulprüfung 
kann beliebig oft wiederholt werden. Die 
Wiederholung einer bereits bestandenen 
Modulprüfung oder Modulteilprüfung 
zur Notenverbesserung ist möglich.

Durchschnittswerte der Leistungen in 
der Fachdidaktik und -wissenschaft
In beiden Bereichen wird jeweils der 
Durchschnittswert aus dem ungewichte-
ten arithmetischen Mittel der in Anlage 
2/Spalte 16 mit „FD“ bzw. „FW“ gekenn-
zeichneten Noten der Modulprüfun-
gen und Modulteilprüfungen berechnet 
(PStO § 14). 
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che und fachdidaktische Veranstaltun-
gen besucht. In Form von Vorlesungen, 
Praktika, Übungen und Seminaren wird 
theoretisch und praktisch eine breite 
Wissensbasis vermittelt. Diese umfasst 
alle Gebiete der modernen Biologie, die 
auch für den Teilbereich der Biologie im 
Fach PCB an Hauptschulen von Bedeu-
tung sind, wie Humanbiologie, Botanik, 
Zoologie, Ökologie und Evolutionsbio-
logie. Daneben reichen die Inhalte des 
Studiums von Anthropologie, Genetik, 
Mikrobiologie, Neurobiologie, Taxono-
mie, Tierphysiologie und Verhaltens-
biologie bis zur Zellbiologie. Zusätzlich 
kann ein individueller Schwerpunkt ge-
wählt und es können entsprechend den 
jeweiligen Interessen Vorlesungen und 
Seminare besucht werden. Insgesamt 
ist gewährleistet, dass die neuesten bio-

Biologie wird als die Leitwissenschaft 
des 21. Jahrhunderts angesehen und 
hat Brückenfunktionen zu anderen Na-
tur- und Humanwissenschaften wie z.B. 
Medizin, Physik, Chemie, Geologie, 
Geographie und Philosophie.

Die Biologie an der LMU München 
gehört zu den größten biologischen 
Fakultäten Deutschlands. Das neue 
Biozentrum der Fakultät genießt durch 
das breite und umfassende Fächerspek-
trum, die sehr gut strukturierte Ausbil-
dung, ein hochmoderne Ausrüstung 
sowie herausragende Forschungsleis-
tungen ein hohes nationales und inter-
nationales Ansehen. All dies garantiert 
für Lehramtsstudierende hervorragende 
Ausbildungsbedingungen.

Im Rahmen des Lehramtsstudiums 
Biologie, werden fachwissenschaftli-
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Beschreibung des 
Studienfachs

logischen Erkenntnisse in die Lehrer-
ausbildung einfl ießen können. Neben 
Veranstaltungen im Fach Biologie sind 
Veranstaltungen in der Fachdidaktik 
von zentraler Bedeutung, da Studieren-
de hier systematisch an die Gestaltung 
von Biologieunterricht herangeführt 
werden. Es werden umfassende Kom-
petenzen im Bereich der Konzeption, 
Gestaltung und Refl exion eines an den 
individuellen, gesellschaftlichen und 
bildungspolitischen Erfordernissen ori-
entierten Biologieunterrichts erworben. 
Daneben kann in der Unterrichtsfor-
schung die Analyse und Verbesserung 
von Lehr- und Lernprozessen bearbeitet 
werden. 

Mit dem ersten und zweiten Staats-
examen steht den Lehrerinnen und 
Lehrern nicht nur die Tür zum Klassen-
zimmer offen. Der Verband Biologie, 
Biowissenschaften und Biomedizin zählt 
zahlreiche Alternativen auf, wie „…Tä-
tigkeiten in der biologiedidaktischen 
Forschung und Lehre an Universitäten, 
Stellen als Leiter oder Mitarbeiter von 
„Schulen“ in Zoologischen und Botani-
schen Gärten, in Umweltbildungszent-
ren oder bei Verbänden des Natur- und 
Umweltschutzes.“

Seit dem Wintersemester 2010/2011 
wird der Studiengang Lehramt an 
Hauptschulen modularisiert angeboten. 
Im Zuge dessen wurden alle Lehrver-
anstaltungen aktualisiert und neueste 
Methoden der Fachbiologie, wie z.B. die 
virtuelle Mikroskopie und der Biologie-
didaktik, wie beispielsweise die Arbeit 
mit aktuellen Videos aus der Unterricht-
spraxis oder die Nutzung modernster 
Medien eingebunden.



Zulassungsvoraussetzungen 
und Anforderungen

Zulassungsvoraussetzungen
örtliche Zulassungsbeschränkung

Eignungsfeststellungsverfahren 
keines

Unterrichtssprache
Deutsch

Erwünschtes Profi l
Wer sich für das Studium der Biologie 
entscheidet, sollte Interesse an naturwis-
senschaftlichen Fragestellungen, Neu-
gierde und Freude am praktischen Expe-
rimentieren haben. Lehramtsstudierende 
müssen darüber hinaus mit Begeisterung 
Wissen vermitteln wollen. Sie sollten 
komplexe Themen einfach und anschau-
lich präsentieren können.

Zukünftige Lehrer und Lehrerinnen müs-
sen die Bereitschaft mitbringen offen auf 
Menschen unterschiedlicher Begabung, 
unterschiedlicher sozialer und kulturel-
ler Herkunft zuzugehen. Sie müssen viel 
Geduld und Toleranz aufweisen und die 
Fähigkeit besitzen, ihr eigenes Handeln 
zu refl ektieren.

Studienaufbau Einen detaillierten Studienplan zeigt die 
Abbildung auf der gegenüberliegenden 
Seite. Informationen sind in der Anlage 
2 der Prüfungs- und Studienordnung 

(PStO) zu fi nden: www.zi.biologie.uni-
muenchen.de/institute/idb/studium_leh-
re/studienordnung/index.html

Belegen von Lehrveranstal-
tungen / Anmeldung zur 
Prüfung

In der Regel ist eine Belegung (= Anmel-
dung) von Lehrveranstaltungen erforder-
lich. Über Form und Frist der jeweiligen 
Belegung informiert das „Prüfungsamt 
für Biologie“: www.biologie.uni-muen-

chen.de/fakultaet/organisation/prue-
fungsamt. Die meisten Belegverfahren 
fi nden über das elektronische System 
Lehre, Studium, Forschung „LSF“ statt: 
www.lsf.lmu.de

Studienbeginn, Mindest-/
Regel-/Höchststudienzeit

Ein Studienbeginn ist nur zum Winter-
semester möglich (PStO § 3). Die Min-
deststudienzeit umfasst sechs Semester. 
Sie kann um bis zu zwei Semester unter-
schritten werden, sofern die für die Zu-
lassung zur Prüfung erforderlichen Leis-

tungen nachgewiesen sind (PStO § 3).
Die Regelstudienzeit umfasst sieben Se-
mester. Sie erhöht sich bei der Wahl ei-
nes zusätzlichen Erweiterungsfaches um 
zwei Semester (PStO § 3).
Die Höchststudienzeit ergibt sich aus der 
Lehramtsprüfungsordnung I von 2008 
(LPO I) § 31: „Melden sich Studierende 
aus von ihnen zu vertretenden Gründen 

nicht so rechtzeitig ordnungsgemäß zur 
Ersten Staatsprüfung, dass sie diese im 
Fall des Studiums […] für die Lehrämter 
an Grund-, Haupt- und Realschulen […] 
im Anschluss an die Vorlesungszeit des 
elften Semesters ablegen, oder legen sie 
die Prüfung, zu der sie sich gemeldet ha-
ben, nicht ab, so gilt diese Prüfung als 
erstmals abgelegt und nicht bestanden.“

Semesterwochenstunden 
(SWS), ECTS-Punkte

Insgesamt sind höchstens 60 SWS für 
das Fach Biologie im Studiengang Lehr-
amt an Hauptschulen erforderlich (PStO 
§ 5 und Anlage 2 der PStO).

Insgesamt sind 54 ECTS-Punkte im fach-
wissenschaftlichen und 12 ECTS-Punkte 
im fachdidaktischen Bereich zu erbrin-
gen. Für die schriftliche Hausarbeit (ehe-
mals Zulassungsarbeit) sind in Biologie 
12 ECTS-Punkte zu erbringen.
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Fächerkombination

Das Fach Biologie wird als Unterrichts-
fach in Kombination mit dem Fach 
Didaktiken einer Fächergruppe der 

Hauptschule, bestehend aus dem Fach 
Hauptschulpädagogik und -didaktik so-
wie drei Didaktikfächern studiert. Die 
zum Unterrichtsfach Biologie wählbaren 
Didaktikfachkombinationen fi nden Sie 

unter: www.lmu.de/lehramtsstudium
Hinzu kommen bei allen Lehramtsstudi-
engängen das Erziehungswissenschaftli-
che Studium und Schulpraktika.
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FS F A C H W I S S E N S C H A F T E N  F A C H D I D A K T I K

  

1.

Modul P 1
Botanik (E), 6 LP

MP

 Modul P 2
Zoologie (E), 6 LP

MP

 

P 1.1 V Botanik  P 2.1 V Zoologie 1  

P 1.2 Ü Botanik (VL)  P 2.2 Ü Zoologie 1  

  

2.

Modul P 3
Diversität und Evolution Eukaryotischer Organismen (E), 12 LP

 

Botanik    Zoologie  

P 3.1 V Systematik 1

MTP

 P 3.5 V Systematik 2

MTP

 

P 3.2 V Artenvielfalt  P 3.6 V Artenvielfalt  

P 3.3 Ü Artenvielfalt  P 3.7 Ü Artenvielfalt  

P 3.4 Exkursion Botanik
VL für P 3.1 bis P 3.3 VL  P 3.8 Exkursion Zoologie

VL für P 3.5 bis P 3.7 VL  

  

3.

Modul P 4 
Humanbiologie 1, 6 LP

MP

  
Modul P 5
Grundlagen der Biologiedidaktik, 
6 LP

P 4.1 V Humanbiologie 1   P 5.1 V Biologiedidaktik MP

P 4.2 Ü Zur Vorlesung   P 5.1 S Biologiedidaktik (VL)

P 4.3 Ü Humanbiologie 1 (VL)   

  

4.

Modul P 6 
Tierphysiologie (E), 6 LP

MP

 Modul P 7
Ökologie 6 LP

MP

 

P 6.1 V Tierphysiologie  P 7.1 V Ökologie  

P 6.2 Ü Tierphysiologie  P 7.2 Ü Ökologie  

  

5.

Modul P 9/I
Humanbiologie 2, 3 LP   Modul P 8/I

Konzeption und Gestaltung, 3 LP

P 9.1 V Humanbiologie 2 (VL) MTP   P 8.1 Ü naturwissenschaftliche 
Arbeitsweisen Sekundarstufe I

VL

  

6.

Modul P 9/II
Spezialvorlesung Biologie 1, 3 LP   Modul P 8/II

Konzeption und Gestaltung, 3 LP
MP

Wahlpfl ichtveranstaltungen
 
 
 

P 8.2 S Unterrichtsmodel-
le Sekundarstufe I (VL)

  

7.

Modul WP Wahlpfl ichtmodul
Mikrobiologie oder Genetik, 6 LP   Modul WP 3

Freier Bereich, 6 LP

Wahlpfl ichtveranstaltungen   Wahlpfl ichtveranstaltungen Fachdidaktik 
oder Fachwissenschaft

   

  
E: Erweiterungsfach, FS: Fachsemester, MTP: Modulteilprüfung, MP: Modulprüfung, S: Seminar, V: Vorlesung, 
VL: Vorleistung, Ü: Übung


